








Leitlinien für Burschenarbeit Tirol 
Anregungen, Ideen und fachliches Know-how für den 
Umgang mit jungen Männern.
Amt der Tiroler Landesregierung, Fachbereich Jugend. Inns-

bruck, 2014.

Der Leitfaden bietet in der professionellen Jugendar-
beit Tätigen wertvolle Tipps und Hilfestellungen für den 
Umgang mit jungen Männern.
www.pojat.at/fileadmin/downloads/burschenarbeit_leit-
linien.pdf

Männlichkeiten. Geschlechterkonstruktionen in pädago-
gischen Institutionen.
Budde, Jürgen; Thon, Christine; Walgenbach, Katharina 

(Hg.). Stuttgart: Verlag Barbara Budrich, 2014, 243 Seiten.

Dieser Sammelband widmet sich dem Thema Männlich-
keiten/Männlichkeitskonstruktionen im Bereich Klein-
kindpädagogik und Schule. Im Unterschied zu einem 
medialen Diskurs, der die Feminisierung des Bildungsbe-
reichs für das schlechtere Abschneiden von Buben in der 
Schule verantwortlich macht, wird hier gefragt, welche 
problematischen Männlichkeitskonzepte dazu führen 
könnten. Ebenso beleuchten die Autor*innen, inwieweit 
Männer in der frühkindlichen Erziehung von der patriar-
chalen Dividende profitieren, aber auch mit einem Gene-
ralverdacht der Pädophilie konfrontiert sind.  

How to Think About Masculinity (and How Not To). 77 min.
In this video the US-scientist Michael Kimmel talks about 
masculinity and gives examples how socialisation works 
in our society. He shows how men can profit from pro-
feminism. Tip for English lessions!
http://vimeo.com/80440842
Quelle: Fachkonferenz Männlichkeit im Gleichstellungs-
prozess, 18. November 2013, FH Joanneum, Graz.

Vermittlung interkultureller Genderkompetenzen im 
Fluchtkontext.
Leep, Philipp; Scheibelhofer, Paul; Walizadeh, Shokat; VIDC 

(Hg.), Wien, 2019. 

Dieses Handbuch ist das Ergebnis der Erfahrungen, die im 
Zuge eines Pilotprojekts zur geschlechterreflektierenden 
Arbeit mit jungen geflüchteten Männern aus Afghanistan 
gemacht wurden. 
www.poika.at/fileadmin/poika/pdf/Handbuch_Vermitt-
lung_interkultureller_Genderkompetenz.pdf

5.4 FILmTIPPS

Billy Elliot – I will dance
UK/F 2000, Regie: Daldry, Stephen. 110 min.

Der elfjährige Billy aus Durham entdeckt seine Liebe zum 
Tanz, als sich Box- und Ballettgruppe eine Halle teilen 
müssen. Erleichtert hängt er die Boxhandschuhe an den 
Nagel und trainiert heimlich Ballett. Sein streikender 
Minenarbeiter-Vater versteht ihn überhaupt nicht. 

La Haine – Hass
F 1995, Regie: Kassovitz, Mathieu. 96 min.

Für Hubert, Said und Vinz – drei in Frankreich aufge-
wachsene Jugendliche unterschiedlicher Herkunft – ist 
das „Eingangssyndrom“ kein soziologischer Fachbegriff, 
sondern Alltag: Den Tag über hängen sie in den Eingängen 
der Wohnsilos ab und warten, vor allem auf die „Bullen“, 
die „Flics“. Nur an diesem Tag ist alles anders als sonst. 

Beitrag zur Leseförderung

Geschichten vom Franz (Serie)
Nöstlinger, Christine. Hamburg: 

Oetinger, 2014 (neue Überar-

beitungen). Zum Vorlesen ab 4 Jahren oder ab dem 

Selbstlesealter. 

Der Franz ist ein Junge und sechs Jahre alt. Aber weil 
er blonde Ringellocken, einen Herzkirschenmund und 
rosarote Plusterbacken hat, wird er mindestens drei-
mal am Tag für ein kleines Mädchen gehalten. Das ist 
dem Franz sehr lästig. Die Leute lassen sich so schwer 
vom Gegenteil überzeugen, besonders der Berger-
Neffe. Der will absolut nicht glauben, dass der Franz 
ein Junge ist – bis der Franz einen ungewöhnlichen, 
aber wirkungsvollen Einfall hat ...
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